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Mittwoch, den 4. Juli 1821. 


Knie preuß. reh Jatelligenz⸗Comptotr, in der Brodbäntengaffe, No. 
ER Betas et m ach un g, ea 
die Verbrauchsſteuer von aus dem Auslande in Rußland eingehenden Waaren 


i betreffend. 8 
N 


10. Februar c. vermoͤge deſſen die Verbrauchsſteuer von mehreren aus 


nachſtehend .- von Kaiſerl. Ruß. Seite erlaſſenen Ukas, d. d. Laybach den 
dem Auslande 


wir nebſt dem 
blicums mit de 


5158 Rußland eingehenden Waaren erhoͤht worden iſt, bringen 
iesfalls vollzogenen Tarif zur Kenntniß des handeltreibenden Pu⸗ 
m Bemerken, daß dieſe Waaren, wenn ſie nach dem Innern von 


Rußland beſtimmt, zur Meſſe in Warſchau eingefuͤhrt und dort auf dem Ruſ⸗ 


ſiſchen Zoll⸗Am 


nieſſen ſollen. { 1 
Danzig, den 19 Juni 1821. SH BE 8 
. Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilunng. 


te verzollt werden, einen Rabat von 20 pr. Cent am Zolle ge⸗ 
7 * 24 5 8 al a 5 


Ukas an den dirigirenden Senat. 


D* 


Wir wunſchen der Betriebſamkeit Unferer getreuen Unterthanen neue 


Aufmunterun 


g zu gewähren, um die Erzeugniſſe der Baumwollen und 


Seiden⸗Fabriken zu v 


ermehren, 


fo wie auch das Anpflanzen von Weinberge 


und Gärten in den füdtichen Go 


upernements Unſeres R. 


ichs und das Verferti⸗ 


gen von Getraͤnken aus Weintrauben 
foͤrdern, ſo haben Wir für gut befund 
ordnete innere oder Verbrauchs ſteuer 
Produkten dieſer Art zu erhoͤhen. 
der innern Steuer auf Kaffee und 


” 


Nose 


und mancherlei andern Fruͤchten zu be⸗ 
en die nach dem jetzigen Zoll⸗Tarife vers 


von den aus der 


Fremde eingeführten 


Indem Wir dieſem, eine maͤſſige Erhoͤbung 
Zucker hinzufuͤgen, befehlen Wir von den 
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ſteuer nas dem hier n Se von Uns boſtaͤtigten Verzeichniſſe zu erheben. 
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. Waaren, — 


— —— 
weiſſe aller Art ohne Gold und Silber.] 
* a Metkal, Perkal, Kaliekor, ifaß, Piqug, 
Boarchent, Nankin, Manſcheſter, Velverette, 
* Frieſe, Halbfrieſe und andere Zeuge, ſo⸗ 
wohl glatte als auch mit weiſſen und far⸗ 
bigen Muſtern durchwebte, imgleichen halb 
baumwollene Zeuge, welche mit Wolle Hanf 
oder Zwirn. vermiſcht find, Tücher, Struͤm⸗ 
pfe, Schnuͤre, Nachtmützen, Handſchuhe, 
Fitzelbaͤnder und andere diefer Art 
Diergleichen Kanne gefaͤrbte Zeuge und 
Waaren von allerlei Farben 
Dergleichen bedruckte Zeuge und Waa⸗ 
ren, 7 wie auch indianiſche Zitze, Zitze, 
Zitz⸗Katrun, bedruckter Kattun, (Wpdota 5. 
1 Naboika) und @ndere diefer Art n 
„ Baumwollene halbdur ſichtige Zeuge, als: 
glattes mit weiſſen Muſtern gewirktes Halb; 
Neſſeltuch, Mouſſelinet und dergleichen. 
Dergleichen mit weiſſen e aus⸗ 
genaͤbte 
, Baumwollene durchſichtige Zeuge, ſowohl 
glatte als mit weiſſen Muſtern, gewirkie 


7. 
« 


und Silber, ſo wie auch Kleider und Waͤß⸗ 


Benennung 2 l x a, * f De „ 
der Einfuhr ⸗Waaken. Ge G ve ol, kind ek 1 


t der dur Ser dab e 


und Tre als Neffeltuch⸗ Zücher = 
und dergleichen. ER vom Pfund — 45135 
Bunte durchfi ichtige 
und halb durchſichtige Zeuge und Waaren 
mit farbigen gewirkten oder ausgenäheten 5 
Muſtern, fo wie auch geſtreifte leinen 
Zeuge, welche unter dem Namen inden 
bekannt ſind N 
Dergleichen bebructte Zuge , anten j 
Anmerkung. Alle baumwollene und balbl _ 
baumwollene Zeuge ohne Ausnahme mit Gold! 


ſche, welche aus den oben erwaͤhnten Zeugen 
emacht ſind, zahlen einen vierfach 9 5 
oll, als die Zeuge ſelpf. 
Kaffee * * . * + * 
Getränke: m 
Arat oder Rack, Rum, Schrum 
e 225 Kr 
Stärke bis 10 Grad, aber nicht 
dränge und in darüber .J. Anker gu 452 
den Häfen von Dergleichen über 10 bis 18 Gr. 40 Bouteill 
Sipetersburg ſtark zablen anderthalb, und was 
u. Riga. Inbuͤber 15 Grad ſtark itt, doppel⸗ 
alen üͤbrigenſſ te Zollgefaͤlle. 8 
Hifen aber | Rum, welcher von Beeten undd SR 
wird die Ein . abgezogen iſt _ 2179 17 21 420 Er N 
5 


# 


Auf der kand⸗ 


19 5 20 


vom u 17 30 * 3 er 5 3 
* 


Nach Verſchiedenheit der Grade 
fuhre verboten der Stücke, wird der Zoll wie 
oben verordnet wird, erhoben. I Er 
Meth, Lipez und Kirſchwein er — 193 0 7 54 — 
Eſſig, ausgenommen den im Verzeichniſſe 
von Apotheker⸗Wagren beſonders genanntenſv. Orhoft zu 1039228 60% 30 - 
Weine, mit Aus nahme der unten benannten 24⁰ Boutll. : 
BY a u ae Fe — 1136 128164 o- 
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oll in Silber. 
f i 8 2 Innere == 
Benennung Zahl, eg od, Ver⸗ Totak⸗ 
der Einfuhr⸗Waaren. Maaß und Zoll. |tumehs-| Summe 


Gewicht. „Steer. 


SER Aub Foy Hub Kop Rub Koy 
7 ——— — — nen en 
5 Meine, oͤſtreichſche und ungariſche, welche ö 


durch die Zollämter auf der oͤſtreichſchen f r 5 
Grenze eingeführt werden v. Orhoft zu 136 1164 34 
Weine, Moldauſche, Wallachiſche und Grie⸗ 240 Boutellk d 
ciſche, mit Ausnahme des Cypriſchen Weins, 5 ; 
welche in den Häfen des ſchwarzen u. Aſow⸗ 
ſchen Meeres, fo wie auch durch den Du⸗ 
bhoſſariſchen Bezirk eingefuͤhrt werden — 
* Cypriſcher Wein „ „ . 8 1 
Wenn dieſe oben angezeigte Weine in Bou⸗ 1 078 
teillen eingefuͤhrt werden, fo werden 134 Bou⸗ von jeder S een 0 
teillen auf den Eimer gerechne [ Bouteille— 22372 40 
Bier, Porter und Eider. j. Orhoft zu 1393/23 60425 
Wenn dieſe Getraͤnke in Bouteillen zur 240 Boutell / 684 
See oder zu Lande eingeführt werden, fo i 
werden 135 Bouteillen auf den Eimer ge . 
ge a ne na. ee eh DOM jeder 
Allerlei ordinaire von Korn oder Kartof-] Bouteille 
m abasgogent Brandweine und Wachhol⸗ 
derhrand wein Jo. Anker zu 
Nach den Graden der Stärke wird von ih⸗ 40 Bouteill 
nen, wie oben von Rum und 1 N 
wein geſagt worden, der Zoll erhoben. 
Liqueure, Aufgüſſe aller Art, Kirſchwaſſer 
und dergleichen in Bouteillen zu 134 auff 
den Eimer gerechnet I die Boutll. 
Danziger Brand wein — 
Kleider: Modenkleider für Bratenzimme 
von allerlei Zeugen, mit Zubehoͤr und Beſatz, 
fertig genaͤhte oder zugeſchnittene, ſo wie 
auch brodirte Zeuge in Stuͤcke, mit dem da⸗ 
zu gehoͤrigen Beſatz e 
Zaucker, roher, rother, gelber und weiſſer, 
weſcher in Europa nicht umgeſotten iſt, 1 f 
in den Hafen . I vom Bun — 40 [60 1 
auf der Landgrenze — — 160 |—-125 [485 


1036 (3064 180 
13628064 30 — 


vom Pfund — 5 1 9195 10— 
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4 | Zoll in Silder. 
a 3% Innere, 
e ge er | ie 
i oll. brauchs | Su 
der Einfuhr: Waaren. Gewicht. . Steuer e 


Aub. Kop. Aub Kop, Aub Kop 

Naffinade, Melis, Lump⸗ und Candis⸗Zu⸗ 
cker in Huͤten, Stuͤcken und geſtoſſen, 50 
in den Haͤfen . vom Bud — 40 Alto 450 


auf der Landgrenze — 11— 3110 45 
Syrop: a f 
Zucker ⸗Syrop 0 * * 0 . 2 * 35 = 65 1 
von Beeten . . „ 2 — 4 125 |—-175 8 85 
von Kartoffeln. ‘ 8 4 x — — 145 |-155 | 11— 
Seiden-Waaren: 8 a 
Gewebte, gefaͤrbte und ungefaͤrbte, mit u. 
ohne Blumen, als: Krep, Gazen, Tull, 
Atlaſſe, Tafte, Sammet, Decken, Teppiche, 
Sicher, Strümpfe, Handſchuhe, Wachs⸗ 
tuch, Baͤnder und alle andere Zeuge, die 8 
von Seide gewebt, geflochten oder ge⸗ 5 
ſtrickt ſin? > 2 vom Pfund 2272] 2/724] 4) — 
Dergleichen be drucke — 10274] 6722| 8 
Tuͤcher und Shawls, durchwebte, ſeide⸗ e 
ne und halbſeidene . — 112731 61723] 8 


Halbſeidene Zeuge jeder Art, d. h. wel⸗ 
che mit Wolle, Baumwolle und Zwirn ge⸗ 
Demi nd —130 120 (1 

Dergleichen bedruckte —[30 317204 
Seidene Zeuge jeder Art, ohne Unter⸗ ? 8 
ſchied ihrer Benennung, welche mit Gold ö 
und Silber durchwebt ſind — 11272 8072210 
f Dergleichen halbſeidene Zeuge, welche 
mit Gold und Silber durchwebt ſind: J — . 130 3/70 
Das Original iſt unterfchrieben Der Finanzminiſter, Graf D Surieff. 


Bes ann t mu Geng FR 
er dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe der Provin 
preuſſen belegenen zur v. Frantzius chen Concursmaſſe gehörigen adelichen Güs 
ter Kolipken No. 115. und Chwarznau No. 52. mit allen Attinentien und Pers 
tinentien, in specie mit dem fruͤher abgetrennt geweſenen, jetzt wieder mit dem 
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Hauptgute vereinigten Eigenthume der ſogenannten wüſten Hakenbude, die jes 
doch bis Martini 1827 von dem fruͤhern Eigenthuͤmer unentgeltlich benutzt wird, 
und des Ühlenkruges, ferner mit dem Dominio directo über die neue Haken⸗ 
bude, die Korumuͤhle, 2 Eiſen⸗ und Stahlhaͤmmer und eine Papiermuͤhle, auch 
mit dem vorhandenen todten und lebendigen Inventario, wovon ein genaues 
Verzeichniß im Licitations⸗Dermin vorgelegt werden ſell imgleichen mit der bis 
zum 1. Januar 1826 laufenden Zeitpacht des Verlags rechts in den Kruͤgen zu 
Groß⸗Katz und Quaſchin für reſp. 4 Athl. und 7 Rthl. 60 Gr. jahrlich, auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Vietungs⸗Termine auf 8 
den 2. Mai, 
\ den 1. Auguſt und 

den 3. November 182 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ges 
kotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Guͤter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Rücklicht genommen werden. 

Die auf 69432 Rthl. 9 Gr. Brandenb. Cour. ausgefallene gerichtliche 
Taxe und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 8 

Marienwerder, den 18. December 1820. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 

eber den Nachlaß des am 10. Juli 1810 zu Bacholek bei Straßburg vers 
N ſtorbenen Gutsbeſitzers Paul von Jaczewski iſt auf den Antrag des 
Hauptmanns v. Rembielinski, als Vormund des Joſeph v. Jaczewski per de- 
cretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet und 
dem zufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf 

- den 14. Juli d. J. Vormittags um To Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Theden hieſelbſt ange⸗ 
ſetzt worden. f 3 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Gutsbeſitzer 
Paul von Jaczewski, jetzt deſſen Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, ſich aber 
zeither damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert, den erwaͤhnten Termin 
entweder perſoͤnlich wahrzunehmen, oder fich durch zulaͤſſige gehoͤrig informirte 
und legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Glaubitz, 
Witka, Brandt, Hennig und Conrad vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anforderungen anzuzeigen und deren Richtigkeit nachzuweiſen, ſich 
über die Beibehaltung des der Maſſe in der Perſon des Juſtiz⸗Commiſſarius 
Naabe beſtellten Curators zu erklären und demnaͤchſt weiteres Verfahren, im 


Aus bleibensfalle dagegen zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig werden erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu 
biger von den Gutsbeſitzer Paul v. Jachwskiſchen Nachlaßmaſſe etwa übrig 
bleiben moͤchte. a = 
Marienwerder, den 6. Februar 18217. g 
Bönigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. : 
Die Bruͤder Adalbert v. Chelmowski und Joſeph v. Chelmowski haben die 
oͤffentliche Vorladung ihres feinem Leben und Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten leiblichen Bruders Johann Georg v. Chelmowski Behufs der Todes, 
Erklaͤrung deſſelben nachgeſucht. Da nun die diesfaͤllige Provocation für bes 
gründet angenommen worden iſt, fo wird der genannte Johann Georg v. Ebels 
mowsEi, ein leiblicher Sohn des in Czapiewice bei Conitz verſtorbenen adelichen 
Gut,santheilsbeſitzers Ignatz v. Cbelmowski und deſſen ebenfalls ſchon verſtor⸗ 
benen Ehegattin Thereſie geb. v. Wittkowska, f 
welcher am 5. Maͤrz 1794 geboren iſt, in dem Kriege gegen Frankreich 
vom Jahre 1842 als Soldat bei der erſten Compagnie des dritten Ba⸗ 
taillons des erften Weſtpreuß. Landwehr⸗Infanterie-Regiments geſtanden 
hat, darauf in dem Jahre 1814 nach der Einnahme vos Torgau wegen 
einer ihm zugeſtoſſenen innern Krankheit in das Lazareth zu Dame ges 
bracht, von bier, nachdem er von feiner Krankheit wieder hergeſtellt wor 
den, in der Abſicht, feinem Regimente zu folgen, fortgegangen, aber nur 
bis Wittenberg gekommen iſt und hier, nach den geſchehenen Ermittelun⸗ 
gen, wegen einer ihm aufs neue befallenen Krankheit in das daſige Laza⸗ 
reth gekommen ſeyn fol, ſeit dieſer Zeit aber feine Regiments vorgeſetzten 
von ſeinem Leben und Aufenthalte keine weitere Nachricht erhalten haben 
wollen, auch die von feinen Verwandten dieſerhalb angeſtellten Nachfor⸗ 
ſchungen vergeblich geweſen ſind, a c 
hiedurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 5. September e Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prang hier angeſetzten Ters 
mine entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, ſich, in ſoweit es noͤthig iſt, 
zu legitimiren, und ſodann weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Gleichzeitig wers 
den auch, für den Fall daß der Johann Georg v. Cbelmowski wie vermuthet 
wird, wirklich W iſt, die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Er; 
den und Erbnehmer zu dem gedachten Termin mit der Auflage vorgeladen, ſich 
eventualitey in dieſer Qualität zur Erlangung des von dem v. Chelmowski hin⸗ 
terlaſſenen Vermoͤgens zu legitim ren En: 
Sollte ſich aber weder der Johann Gtorg v. Chelmowski noch ſonſt je 
mand für denſelben weder vor noch in dem erwaͤhnten Termine melden; ſo wird 
der Johann Georg v. Cbelmowski für todt erklaͤrt, die etwanigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer deſſelben werden ihrer Anſpruͤche auf das von dem von 
Cbelmowoki hinterlaſſene Vermögen für verluſtig geachtet und es wird ſodann 
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dieſes Vermögen den nachgelaſſenen Geſchwiſtern und hier bekannten nuͤchſten 
Erben des v. Cbelmowski zugeſprochen werden. a 
Marienwerder, den 11. April 1821. 
onigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiemit bekannt 
gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation des im Amte Berent 
belegenen Erbpachtvorwerks Alt⸗Grabau, welches theils auf Inſtanz der einge⸗ 
tragenen Gläubiger wegen rüͤckſtaͤndiger Zinſen, theils auf den Antrag der Köͤ⸗ 
nigl. Regierung wegen mehrjähriger Ruͤckſtaͤnde an Canon und andern oͤffentli⸗ 
chen Abgaben zur Subhaſtation geſtellt worden war, ein nochmaliger Bietungs⸗ 
Termin auf f den 3. October a. c. 5 
hieſelbſt anberaumt worden iſt. en 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Soͤpner hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zu— 
ſchlag des gedachten Erppachts⸗Vorwerks an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzlicheſhinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem Licitations⸗Termine en kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
i ie Taxe des Grundſtuͤcks, welche mit Einſchluß des auf 482 RNthl. 9 Gr. 
2 Pf. taxirten Inventarii 12,033 Rtbl. 33 Gr. 6 Pf. beträgt, und die Vers 
laufs Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Das Inventarium kann jedoch nur, ſo weit daſſelbe zur Zeit des Zuſchla⸗ 
ges noch vorhanden ſeyn wird, obne Gewähr übergeben werden. 
Marienwerder, den 25. Mai 1821. . 
Bönial. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
* zur Gutsbeſitzer Paul v. Jaczewskiſchen erbſchaftlichen Liquidationds 
Maſſe gebörende, im Strasburgſchen Kreiſe sub Mo. 2. früber No. 4. 
des Hypothekenbuchs belegene und im Jahre ı820 auf 7214 Nihl. 33 Gr. 3 Pf, 
landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Bacholek iſt auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Commiſſarii Raabe, als Curator der genannten Liquidationsmaſſe zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf i 
den 31. October d. J. 
den 2. Januar und 
g den 3. April 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. — a 4 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichtsrath Seydel hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ger 
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Erſte Beilage zu No. 53. des Intelligenz⸗Blatts. 


botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. ea N 8 Ir 

Die Taxe von dem mehrerwähnten Gute iſt uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
figen Regiſtratur einzuſehen, und andere als die geſetzlichen Licitations⸗Bedin⸗ 
gungen ſind bisher nicht aufgeſtellt worden. : 

Marienwerder, den 25. Mai 1821. Er ; 

Vonigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Dos zur Joſeph v. Trembeckiſche Concursmaſſe gehoͤrende, von dem Ge⸗ 
ucinſchuldner am 16. Juli 1808 für 8250 Rthl. erkaufte, nach der rer 
vidirten landſchaftlichen Tare vom 20. Juni 1874 auf 2928 Rıbl. 23 Gr. 8 Pf. 
geſchaͤtzte, im Stargardtſchen Kreiſe a . Guts⸗Antheil Plachty Litt. 
A. No. 195. iſt, da in dem am 26. Auguſt 1818 angeſtandenen fünften Licita⸗ 
tions⸗Fermine nur 2350 Rthl. für ſelbiges geboten worden und daher die Rd, 
nigl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig den Zuſchlage widerſprochen bar, 
den Antrag des Curatore der Joſenn = Trembeckiſchen Contursmaſſe nochm 
zur Subhaſtatien geſtellt aud der einzige Bietungs⸗Termin auf N 
den 29. September o. 5 
bpieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kauſliebhaber aufgefordert, in dieſem peremeorifchen 
Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hrn Oberlandesgerichts⸗ 
Rath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legſtimirte Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
des genannten Gutsantheils an den Meiſtvietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Beten obwalten, zu gewaͤrtigen Auf Gebotte die erſt nach dem obigen 

icitations⸗Dermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 

Die Taxe des mehrerwaͤhnten Guts⸗Antheils und die Verkaufs: Bedingun⸗ 
gen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 25. Mai 1821. A 

Ronigl. Preuß Oberlandesgericht von Weltpreuflen. 0 N 
. unterzeichneten Königl. Land und Stabtgerſcht werden auf den Une 
trag der Kaufmann Joseph Tietzſchen Erben als Vorbeſitzer des Grund⸗ 
ſthcks in der Hur degaſſt No. 25. des Hypothekenduchs, alle diejenigen, welche an 
der zufolge des unterm 9. Juni 1890 errichteten, und am 1. pril 180: verlaut⸗ 
barten Kaufcont acts von den Stadtrath Johann Ephraim Schmidt und feiner 
Ehegattin Florentina Conſtantia g Ferber an den Kaufmann Joſeph Tietz aus⸗ 
gestellten Schule⸗Obligatton über 1000 Rthl. nebſt Wecognitionsſchein vom 1. Mat 
2801, welches Document verloren gegangen, Anſprüche als Ergenthümer, Eeſ⸗ 
fionarien, Pfand: oder ſonſtige Juhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert 
dieſe ihre Anſprüche in Terminof * 2 N ep 
IRA IE den 18. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, 
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vor unſtem Deputirten Heren Juſtizrath Walther ef; dem Verbörszimmer des 

Stlotgerichtshauſes geltend zu machen und gehörig na zuweiſen, widrigenfalls fie 
u ge wärtigen haben, daß fie mit denſelbem präcludirt, und ihnen des bolb ein 
Se Stillſchtbeigen auferlegt, biernächſt aber das Schuledecument amortiſirt u 
auf deſſen Grund das Capital der 1000 Athl. in dem competenten Hppothekenb 
e ana na ana ve 8 
Danzig, den 2. März 18321, Neid N: 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


\ NR achdem über. das Vermögen. der Kaufmann August Wilbelm dindnerſchen 
„mh Eheleute Concursus Creditorum eroͤffnet worden, ſo werden die unbe⸗ 
Fannten ubiger der Gemeinſchuldner biedurch Öffenstich aufgefordert in dem 


e auf den 11, Julie. Vormittags um 9 ubr, * 
vor dem Hrn. Juſtizrath Frieſe im Verboͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes ans 
beraumten generellen Liquidations und Verificatiens- Termin entweder in Per⸗ 
fon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Vetrag und 
die Art ihrer Forderungen, ſo wie die Klaſſe, in welcher ſie geſetzt zu werden 
verlangen, umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documenfe, Briefſchaften und ſonſtige 
Beweismittel darüter im riginal oder in begtaubter Abſchrift vorzulegen und 
das Noͤthige zum Protocol zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im Termin ausbleibenden ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger, 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ee und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen, Cre itoren auferlegt werden fol. 
Den Glaͤubigern, welche es hier an Bekanntſchaft fehlen ſollte, oder durch 
ſonſtige Epebaiten an die Wahrnehmung des Termins verhindert werden, brin⸗ 
gen wir die; Juſtiz⸗Commiſſarien s kerle, Jelß, rauschte und Groddeck als Mans 
datarien in Vorſchlag, von denen ſie ſich eigen zu erwaͤhlen, und denselben mir 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. Rn, 
I Danzig, den 9. Maͤrz 1821... 1 1 „ 99 ** * j 

Voͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. er 


* 


„ rte 
7 N 
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Ven dem Königl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen, des Kaufmanns Johann Benjamin 
Gräͤntz und dem dazu gehoͤrigen Grundſtücke in der Heil, Geiſtgaſſe einigen An⸗ 
ſpruch, er moͤge aus einem Grunde herrühren welcher es ſey, zu haben vermei⸗ 
nen, dergeſtallt öffentlich vorgeladen worden, daß ſie von heute inner halb drei 
Monate und ſpaͤteſtens in dem auß * 
ö : den 28. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr,, 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſtgen Stadegerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Suchland er ſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch ieee in Haͤn⸗ 
den habenden daruber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Bew 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ede 15 18 nit 
daß fir mit allen ihren Forderungen an die MWaſſe praͤcludiret, un ihnen 


1 
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deshalb gegen die ubrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird:: tir e ee eee Be 
35 0 werden denjenigen, welche durch affuwetse eiern oder ans 
dere legale Ebehaften an der perſoͤnlichen Erſcheiiung gehindert werden. und 
denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Cemmiſſarſi Ser] See 

Koͤpell und Se Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden 

denſelben mit Information und Vellmacht verſehen koͤnnen. 5 9 
Danzig, den 3 —. — 3 e eee 

827 Eenig euß. and und Itadtger 1 var 
8 Des zum Nachlaſſe des verſtorbenen ee Commersienraths Johan 
Sımpfen gebörige, am Kneipab bel der Contreſcarpe am Stagneter⸗ 
Graben und am Nebrunaſchen Wege sub Ro: ur. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene erbpachtliche Holzfeldz der neue Raum grau. mit dem darauf befindlis 
chen Holzſchoppen, Comptoir, Wagenremiſe, Nagelkammer und Wohnhauſe, wel⸗ 
ches letztere eine Etage hoch, von ausgewauertem Fachwerk erbauet iſt, und 
in 6 Wobnungen beſtehet, fol auf den Autrag der Teſtaments⸗Erecutoren des 
26. Simplon, Bebufs der Regulirung, des Nachlaſſes des letztern, nachdem es 
auf die Summe von 5 63. Ribl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lichts 

tions⸗Termin auf ö 1 


den 19. Juli e. Vormittags um ro Uhr, a 
vor dem Auctionator des Bauamts, Barenot an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Courant zu verlaut⸗ 
baren, und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. We 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck auſſer dem jaͤhrlich zu 


zahlenden Erbpachts⸗Canon à 102 Rihl. ſchuldenfrei iſt, und die Haͤlfte des 


Taxwerthes einem annehmlichen Käufer gegen 5 pro Cent Zinſen hypethekariſch 
belaſſen wird, der Reſt der Kaufgelder aber an die Teſtaments-Executoren ges 
zahlt werden muß. 


Die Taxe des Grundſtücks iſt taͤglich bei dem Auctionator Barendt und auf 


unſerer Regiſtratur einzuſehen. a 
Danzig, den 8. Mai 1821. 1 
f Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Ven dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht find alle diejenigen, welche an 
f den Nachlaß des verſtorbenen Seilermeiſters Johann Daniel Werner 
von St. Albrecht und die dazu gehoͤrigen Grundstücke einigen Anſpruch, er moͤ⸗ 
ge aus einem Grunde berruͤhren, welcher es fen, zu baten vermeinen, dergeſtalt 
öſſentlich vorgeladen werden, daß ſie a dato innerhalb drei Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf . F 
“ den 3. October d. J. Vormittags um oft na... 
N 3 f 
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anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath “ alber erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen 
5 labenden bar hoer ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: RER Be 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prächudirf, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
fe wird. benen = weht burt 5 5 | 
5 gleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande⸗ 
te legale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es hieſelbſt an Bekanntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Commiſſarten wein, Sterle, 
Zacharias und Groddeck in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden 
und denſelben mit Information unnd Vollmacht verfehen konnen. 
Danzig, den 23. Mai 182•rxx.. 
EHE ge 1 Preuß. Land und Stadtgericht. a 
R Ver dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig find alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des Papier⸗Fabrikanten Seinrich 
Gunther und die dazu . Welter e dſtucke einigen Anſpruch, er möge aus 
einem Grunde he ren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffent: 
* 3 worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
n dem au 5 ae 
> den 4. October c. a, Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor 
dem ernannten Deputato, dem Hrn. Juſtizrath Merkel erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit berch Beibringung der in Haͤn⸗ 
den habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, f 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤrludirt, und ihnen 
deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird Bi 1 
Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ande 
re legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und de⸗ 
nen es bieſelbſt an Bekanntſchaft feblet, die Juſtiz-Commiſſarien Weiß, Skerle, 
Sacharias und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 37. Mai gar. 
f Ronigl Preuß. Land und Stadtgericht 
Fer zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Michael Döring gehörige 
2 in der Milchkannengaſſe auf der Speicherinſel No. 24. des Hypotheken; 
buchs gelegene Speicher „der Patriarch Engel oder Patriarch Jacob genannt,“ 
ſoll auf den Antrag des Realalaͤubigers, nachdem er auf die Summe don 500 
Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf h 
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den ar. Auguſt, 
den 23. October d. J. und 
f den 8. Januar 1822, N . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher befitz- und zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde die Fortſetzung der Licitation zulaͤſſig machen, 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das primo loco eingetragene Capital 
von 3200 Rthl. mit Zinſen baar abgezahlt werden muß, und 4000 Rthl. zur 
aten Stelle auf dem Speicher eingetragen ſtehen, ferner, daß ein Theil deſſel⸗ 
ben vermiethet iſt, und der Contract deshalb ultimo Maͤrz kuͤnftigen Jahres 
zu Ende geht. i 3 8 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. i ; 
Danzig, den 8. Juni 1821. ER 
BRETT Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. a 
Gewag dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein 
ſaſſen Reinhold Saberſtein gebdrige sub Litt. C. No 6. im Altſtaͤde⸗ 
ſchen Ellerwalde gelegene, aus den noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und ı Hufe 4 Morgen Landes beſtehende auf 5443 Rthl. 30 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. ö — 1 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf N 
P den 3. Juli, 
den 4. September und 3 BORN 
den 5. November 1827, jedesmal um ro Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herr Juſtizrath Klevs anderaumt, und werden die bes 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Nückficht genommen werden 9 a he 
a Taxe des Grundſtuͤcts kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicint 
werden. 22 f a 
Elbing, den 10. April 1821. Rn 
‚ Bonral Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gewag dem allhier aus haͤngenden Sub haſtations patent ſoll das dem Maͤkler 
Jobann Jacob Papa gehörige sub’ Lütt. A 1 40. bieſelbſt in der 
langen Hinterſtraſſe gelegene mit Einſchluß der dazu gehoͤrigen zwei Brauge⸗ 
rechtigkeiten auf 7761 Rthl. 42 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. N * Ye a 18 = 


Nat 
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Die Licitatious⸗Termine hiezu find auf 
den 31. Auguſt, : RIES SE 
den 31. October d. J. und 5 
den 9. Januar 1822, jedesmal um 11 uhr Vormittag, 4; 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. N 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. e 8 
Elbing, den 1. Juni 1821. 
8 2 Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


S u bhaſtations patent. 
um oͤffentlichen Verkauf des zur Jacob Ludwigſchen Nachlaßmaſſe von 
Groß Leſewitz gehoͤrigen daſelbſt Snb No. XI. belegenen Grundſtücks, 
wozu auffer den Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden 4 Hufen 5 Morgen Land 
gehoͤren, welches auf 26040 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und wofür im letzten Li⸗ 
citations⸗Termine 2000 Rthl. geboten worden, wird auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger ein gter Bietungs⸗Termin auf l 
a den 1. September 1821 f 
in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhi⸗ 
gen hiedurch bekannt gemacht wird. rg 8 
Marienburg, den 17. November 1820. 
Bonigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Bericht, 8 
2 A* den Antrag der Real: Gläubiger fol das dem Schumacher Friedrich 
8 wilhelm Laetge zugehörige hieſelbſt sub No. 143. in der Haͤkergaſſe 
gelegene Grundſiuͤck, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 133 Rthl. 36 Gr. 
abg eſchaͤtzt worden iſt, und ai welches der hieſige Magiſtrat bereits 19 Rthl. 
62 Gr. 45 Pf. geboten hat, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und haben wir hiezu einen Termin auf Ä 
* eint se den 17. Juli e. i 
vor dem Hrn. Secretair Reinbardt anberaumt. Wir fordern demnach alle be: 
fig: und zablungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich in dieſem Termine zu melden und 
ihr Gebott zu verlautbasen, . „ N 
Marienburg, den 26. April 1811 
* 80 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
9 „ 
Nen Glaͤubigern des Paͤchters Paul Mezech zu Simonsdorf machen wir 
hiedurch bekannt, daß vermoͤge Decrets vom 27. März v. J. Concurs 


P — 1313 — 


uͤber das Vermögen deſſelben eröffnet worden, und zur Maſſe das Grundſtuͤck 
Reinland No. 8. Amts Tiegenhof gehoͤrt. 
Wir haben nun Termin im: nn der Gläubiger der Maſſe auf 
Er RE en 14. Juli c. N is 
in unſerer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
Glaͤuviger des Gemeinſchuldners hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Mor; 
gens um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Im 
formation verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Muller und Fint in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Forde⸗ 
rungen zu liauidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren Forderungen an die jetzt vorhandene 
Maffe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. i 
Marienburg, den 16. Januar 1821. 
Boͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht — 
Men dem unterzeichneten Landgericht wird der abweſende Martin Grunau, 
welcher den 0. Auguſt 1781 geboren, Soldat beim ehemaligen v. Kauf⸗ 
beraſchen Infanterie-Regiment zu Danzig geweſen, und angeblich im Franzöfit, 
Kriege, 1800 bei Halle verwundet und fuͤr todt liegen geblieben iſt, auf Anſu⸗ 
chen ſeiner Ehefrau Anna Grunau gb Schmidt zu Thiergart, Behufs Todes⸗ 
erklärung und Eheſcheidung hiemit Öffentlich vorgeladen, fo daß er ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 3 
den 6. October 1827, Vormittags um 9 Uhr, Er 
auf der bieſigen Gerichtsſtube anberaumten Termin entweder in Perſon oder 
durch einen mit Vollmacht verſebenen Mandatarius, wozu ihm die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Xeimer und Zins in Vorſchlag gebracht werden, gehörig geſtelle, und 
ee der 5 Verhandlung der Sache gewaͤrtig ſey. Im Fall des 
Auſſenbleibens wird feine Todeserklaͤrung erfolgen, feine Ehe mit der Anna geb. 
Sa hmidt getrennt, und über ſeinen Nachlaß das weiter rechtliche verfügt werden. 
Marienburg, den 20. Oktober 1820. ö 82 5 
Voͤnigl. Weſtpreuſſiſches Land Gericht. 
re Betannımadongem. 3 
ie dem Siſchlermeiſter Johann Friedrich Schonwald jun. 
. gehoͤrigen hieſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke, als das Bürgerhaus No. 7. 
die wuͤſte balbe Bauſtelle zu einem Buͤrgerhauſe No. 72 nebſt Staͤllen, Scheune, 
11 Hufſtuͤck in 3 Feldern, 13 F und 3 Gärten ſollen Schuldenhalber 
145 den Antrag des Gläubigers n der nothwendigen 6 bhaſtation oͤf⸗ 
entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. De Licitatio „Ter Bien 
6’ . RB in + 


7 1 


a 0 , asg 54% f Ae . 
i een enn den . S A 
von denen der letzte zexemtoriſch I, angeſetzt, und werden befig- und } 


5 
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ahlungs⸗ 
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faͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, alsdann im hieſigen Geſchaͤftszimmer 
zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjeni⸗ 
gen der im letzten Termin Meiſtbletender bleibt, wenn ſonſt keine rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke edle werben ſollen. v 
Die auf 639 Rthl. 15 Gr. angeſchlagene Taxe dieſer Grundſtuͤcke kann 
täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Ei 
- Schöne, den 12. Mai 1821. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. \ 
Der Kaufmann Sirſch Behrendt hieſelbſt und deſſen nunmehrige Ehefrau 
ö geb. Friederike Blum aus Tuchel haben durch den vor ihrer Verhei⸗ 
8 15 geſchloſſenen Ehe⸗Contract die Gutergemeinſchaft unter ſich ausge 
ſchloſſen. 5 
19 Putzig, den 28. Mai 1821. : 
Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgevicht. f 
Der in dem Dorfe Raikau auf 925 Kthl. abgeſchaͤtzte Bauerhof des His 
chael Wißnewski von 2 Hufen culmiſch mit Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden fol im Wege der fortgefegten Subhaſtation in termino 
den 31. Juli a. . . 
Vormittags um 9 uhr hieſelbſt an den Meſſtbietenden verkauft werden, mess 
balb Kaufluſtige, Beſitz, und Zahlungs faͤhige zur Wahrnehmung dieſes Termins 
biemit aufgefordert werden. a 
Dirſchau, den 14. Juni 1821. f 
i EBoͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Gere des hier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der in dem Dorfe 
a Gr. Suckozin belegene mit No. 29. bezeichnete erb- und eigenthuͤmliche 
Bauerhof der Jacob Schulzſchen Eheleute von 13 Morgen 75 Ruthen culmiſch, 
welcher auf 397 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


in termino 
den 6. September 8. Vormittags um 9 Uhr re 
oten und bei einer annehm⸗ 
baren Offerte zugeſchlagen werden, welches Kauftuſtigen, Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhigen hiedurch bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Real⸗ 
Gläubiger bis zu dieſem Termine ad liguidandum vorgeladen werden, widri⸗ 
falls ſie mit ihren nachherigen Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt 
werden werden. 1 i 
Dirſchau, den 14. Juni 1821. 8 
1 Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 
Folgende unter der Gerichtsbarkeit des Stadtgerichts zu Dirſchau belegene 
4 Grundſtuͤcke, als: f . 
10 das in der Oberſtraſſe bieſelbſt gelegene mit Lite. A. No. 126. bezeich⸗ 
nete zwei Etagen hohe unten maſſiv und oben in Bindwerk gebaute Wohnhaus, 


(bier folge die zweite Beilage.) 


in Sobbowitz an den Meiſtbietenden Öffentlich au N 


S 
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Zweite Beilage 1 u No. §3. des Intelligenz Blatts. “> 


worin 4 Stuben, J Kammert, ein Kramladen, 2 Küchen und Keller enthalten 
ſind, nebſt Hofraum, Stall und den dazu gehoͤrigen 7 Morgen Wieſen, wovon 
4 Morgen in den Langſtuͤcken und 3 Morgen im kleinen Rodlande liegen, und 
Antheil an den Podlitz Kuͤchen⸗Gaͤrten, N 
2) das vor dem Danziger Thore hieſelbſt gelegene mit Litt. D. No. 41. 
bezeichnete in Bindwerk gebaute Familienhaus mit zwei Stuben und zwei Kam⸗ 
mern mit dem dazu gehörigen Garten. *. 15 ERS, 
eine Hufe Säͤlend, die 50ſte im Egarlin und Schliewenſchen⸗ und 35ſte 


im Stangenbergſchen Felde, an . 3 
J) der mit Lie. D. No. 8 bezeichnete Geföchs⸗Garten ſollen in Termino 
uf c. Vormittags um 20 Uhr ae 


den 18. Au N 
an der hieſigen Gerichtsſtelle Ffentkich zum Verkauf geſtellt und bei einer an⸗ 
nehmlichen Offerte dem Meiſt bietenden zugeſchlagen, demſelben auch, wenn er 
eine annehmbare Caution geſtellt, die Zahlung des Kaufgeldes auf ein Jahr ge⸗ 
ſtundet 1 179 1 de; we wu PA 5 en \ 
Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfähige werden demnach aufgefordert, 
in dieſen. Derwine eiszufindeß Fe 25 RL 8 f * 
Dirſchau, den 15. Juni 1821. 0 324 ? e 
VBbͤönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
N Die Planirung des Kameelſpeicher⸗ Platzes Toll in Entrepriſe an den Min 
. deſtfordernden ausgethan werden. a f 
Zar deskfalſigen Licitation ſtehet ein Termin auf den 14. Juli c. Vormit⸗ 
a tags um 10 Uhr Fleiſchergaſſe Ro. 76. an, zu welchem Unter nehmungsluſtige 
Hiemit eingeladen werden. i 1 3 . 
Danzig, den 2. un 0 S e 
Königl. Preuß. Garniſon Verwaltungs⸗ Direction. 
as dem Hospital zu St. Michael oder Allen Gottes Engeln zugehörige 
Land, beſtehend INS E 
2, in einer Hufe Acker- und Gäeland, in beſter Kultur ſtehend, neben der 
Allee linker Hand von der Stadt kommend bei Langefuhr gelegen, 
b, in 14 Morgen ſehr ergiebigen Wieſenland bei der Schellemühler Grenze, 
c, tin Stück Ackerland hinter dem Zaun des Hospitals zunebſt einem Stuͤck 
e dabei liegenden nicht umgezaͤunten Gartenland, welches beides aber auch 
als Ackerland benutzt worden und gleichfalls unter beſter Kultur ſteht, 
ſoll auf drei oder ſechs Jahre von Michaeli d. J. ab, und zwar das Ackerland 
mit voller Saatbeſtellung an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Lici⸗ 
tations⸗Termin hiezu iſt auf N f 42 
27 Pei: . den 5. Juli Nachmittags um a Uhr f 
in Aller Engel angeſetzt, und bat der Meiſtbietende beim Nachweis annehmli⸗ 
cher Sicherheit den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen dieſer Pachtung 


‘ 


= 
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innen auch vor Eintritt des Licitations⸗Termins bei dem unterzeichneten Mit⸗ 
Vorſteher Koſſakowski Hundegaſſe No. 237. eingeſehen werden. . 
Danzig, den 8. Juni 1821. ARE: 
Das Vorſteher⸗Collegium des e St. Michael, 
f Siſcher. Bollbagen. Roſſakowekl. RKartb. 
1 18 Curator der bisher unbekannten Erben des verſtorbenen Stadtgerichts⸗ 
1 Secrerairs Cbriſtian Gottlieb Pruͤckelmeyer, fordere ich, in Gefolge der 
ergangenen Verfuͤgung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen alle 
diejenigen, welche an dem Nachlaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit auf, 
ſich deshalb binnen 14 Tagen bei mir zu melden und ihre Anſpruͤche zu beſchei⸗ 
Me ie nach Ablauf dieſer Friſt das Öffentliche" Aufgebott der Erben 
erfolgen wird. l a 
8 Mani; den 30. Juni 1821. 10 5 2 
5 Röll, Stadtgerichts⸗Secretair. 


Pit,, t inn een De t ed d WM 
bei dem letzten Feuer in der Haͤkergaſſe in der Nacht vom 31. Mai zum r. Juni: 
iſte Prämie von 6 Kehl. fürs erſte Löfchgeräche dem Fleiſchergeſellen Frie⸗ 
drich Geering und dem Knecht Ernſt Faßbotter, im Dienſt bei Hrn. Bullcke; 
ate Prämie von 5 Nthl. fürs zweite Geräthe dem Knecht von Hrn. Volck⸗ 
mann, Namens Ignatz Komroch; ehe Rey? 
zte Prämie von 4 Kthl. fürs dritte Geräche dem Knecht von Hrn. Fimdar, 
Namens Thomas, Wiſowski; . 
ate Praͤmie von 3 Rthl. fuͤrs vierte Geraͤthe dem Knecht von Hrn. Baſe⸗ 
ner, mit Namen Johann Schuß; f f 
ste und letzte Praͤmie von 2 Rthl. dem Knecht von Hrn. Schroder be Co. 
Namens Paul Kramer. f i 
Obengenanate Perſenen werden hiedurch aufgefordert, dieſe feſtgeſetzten Praͤ⸗ 
mien auf der Kaͤmmerei⸗Ausgabe⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 28. Juni 18:1. a 
id: 2 Die Feuer⸗ Deputation. Br 
er Vet p hir n n g a 

wei ſehr angenehm nicht weit von Danzig gelegene Adeliche Güter, welche 
zuſammen bewirthſchaftet werden und völlig ſeparirt find, ſollen mit 
ſaͤmmtlichem lebenden und todten Inventario und der diesjaͤhrigen ſich ganz vor⸗ 
trefflich anlaſſenden Erndte an einen ſoliden kautionsfaͤhigen Mann ſogleich und 
zwar auf 4 oder 9 Jahre verpachtet werden. Vorzuͤglich aut eingerichtete Brau⸗ 
und Brennerei mir ſehr bedeutendem Krugverlage, anfchnlicher Schaͤferei und dem 
ergiebigſten Boden, nebſt uͤberfluͤſſiger Huͤtung und Wieſewachs ſichern einen bes 
triebſamen Mann groſſe Vortheile. Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir in Dans 
zig zeigt den etwanigen Pachtliebhabern an, jedoch Auswaͤrtigen auf portofreie 

Briefe, an wem ſich dieſelben in dieſer Angelegenheit zu wenden haben. 


— 
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a RER Eee zungen wm e iin . : 
. I 5, Juli 1821) Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmänn und Grundtmann jun. im Haufe am langen Markt 
No. 447. von der, Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand ges 
legen durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Cour. N verkaufen: 
Ein ausgewähltes Sortiment ſchoͤner Galanterie- und Modewaaren, beſte⸗ 
hend in goldenen a Bee Pettſchaften, Ringe und dergleichen 
geſchmackvölle Goldarbeiten mehr, vorzüglich ſchoͤne Engl. ganz feine caſimir 
couleurte und ſchwarze Sbawls, Engl. Leuchter von ſehr ſchoͤner Plattirung, 
feine Lichtſcheeren, Engl. plattirte Plattmenagen, Franzoͤſiſche weiſſe Porzellain⸗ 
taſſen wie auch dergleichen mit Goldrand, ſchoͤnc ſilberne und tombachene Ta⸗ 
ſchenuhren, auch dergleichen Dames,⸗Colliers⸗Uhren, vergoldete Pettſchafte und 
Uhrſchluͤſſel, mahagoni Naſierkaͤſtchen, Ohrringe, maroguin Börſen⸗Buͤcher, Ta⸗ 
batieren worunter einige von Agath mit kuͤnſtlich aufgelegten Inſekten aus dem⸗ 
ſelben Stein verfertigt, ſich beſonders vortheilhaft auszeichnen, lackirte Rauch⸗ 
tobacksdoſen, Federmeſſer,, Schaͤchtelchen jede 60 Knaͤul couleurt Engl. Zeichens 
und Wen ee, und 10% a BEREIT Modewaaren. 5 = 
ontag, den 9. Juli 1827, ſoll auf Verfügung Es. Königlih Preußiſchen 
f M Wobnöblichen Land⸗ und Stadtgerichts in Bas ee ocare an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. Courant, den Rthl. à 4 fl. 
20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 
An Gold und Silber: 1 goldene zweigehaͤuſige Repetiruhr nebſt Kette, ein 
Paar golb:plateirte Schub: und Knieeſchnallen, 2 ſilberne Theeloffel, 1 fülberne 
Cigarxoſpitze nebſt Abzug. Mobilien: mahagoni, gebeitzte und fichtene Commo⸗ 
a Eck⸗, Glas,, Kleider-, Linnen: und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch,⸗ 
piegel- und Anſetz⸗Tiſche, Spiegel in mahagoni und andern Rahmen, Bettge⸗ 
ſtelle, Bettraͤhme, Koffer, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen nebſt mebrerem 
nützlichen Haus geraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 Regierungs⸗Uniform, 
blau tuchener Uniform⸗Ueberrock, 1 Landwehr⸗Cavallerie⸗Collet, Oſſizier⸗Epau⸗ 
lette, Port d'Epes, vollſtaͤndige ſilberne Fangſchnüre zu einem Cavollerie⸗Czako. 
1 vergoldeter Degen zur Uniform mit goldenem Port d'Epde nebſt Koppel, meh⸗ 
rere feine tuchene Ueberroͤcke und Klappenroͤcke, Hoſen, cafinirne, piquze, ſei⸗ 
dene und beo irte Weſten, 1 blau tuchener Pelz mit Barannen Beſatz, ı blau 
tuchener Mantel, Tafellaken, Servietten Hand: ‚" en und Schnupftuͤcher, 
Manns hemden, ſeidene und wollene Strümpfe, feine Oberhemden mit Strichen, 
e ere 1 * und Pfuͤhle. a 
Ferner: Porcell zin, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Ei 
raͤthſchaf ten. a 545 15 5 . x Sen 
g M' den 9. Juli ſollen bei dem zweiten Hofe an der Mottlau in Klein⸗ 
a Bürgerwald, 23 faſt lauter groſſe Köpfe Vorbeu durch Ausruf ders 
kauft werden. Kauſtuſtige werden ſich daher halb 10 Uhr an demſelden Tage 
in dem dortigen Kruge verſammeln. . 
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eee ee 
guter rung befindli erhaus an der Para ſe 
De; 995. ſteht aas freier Hand zn verkaufen. ' Das ee Bad. 


x Fi verkauf beweglicher Sa chen 
water à 3 Rthl. 12 gr., . 1 3 Kthl. u nd 2 Riß 1050. Kai, 
n zu 2 Rthl. 8 Gr. und a Rihl Congo A 1 Rthl. 7 e 1 ur, 
a 0: 15 1 Rthl. iſt käuflich zu haben Ale pen affe, Ro. 7 31. el 
hr F achter leichter ‚Pat ge . 
i eyer, Jo en ob 1 
1 sen 35 Seif⸗Fabrike Hundegaſſe No. 209. 0 e BON a NT 1 
Bea; ab die bekannte feste bunte gruͤne Sei e, Sr 1 ale Berliner 
ar fund. à 5 leſchte Duͤttchen verkauft, auch iſt daſelpſt zu 1020 eit klares Has. 
bi und 100 ſchoͤnes raffinirtes Ruͤbenoͤhl billig zu 
u RE Berlin, Damenſchuhe und Stiefel fi 108 häte, groſke 
N nergaſſe No. 645. 
dm Jungſtaͤdtſchen Holz; Kaum, 4 ad ‚Ei und Birken t von 12 oll Starke 


und 20 à 24 Fuß Laͤnge, w l von ı ‚22 Zoll 
Breite zu Verchen Nähere Sch 2 KR 80 e pe 8 
= Ae Putziger Bier, der Stof zu 7 And 4 Bene 10 6 65 Dan. 
g iſt zu haben Beeitegaſſe No. 1913. 
voſſe und mittel Holl. Dachpfannen, Baſt Matten 5 im Oechkr, gröffer 
und kleiner, friſche Pommerſche Butter in Achteln, und Wein in Bous 
teilen (Hoch⸗Sauternes und St. Julien) erhält. man gleich, andern Wagren ven 
vorzüglicher Guͤte und zu billigen Preilen Mo Franz Bertram, 
Hundegaſſe No. 324. 
S No. 1863. wird zum Wtitaüf nachgewieſen! ein Wente l 
mit Lombaͤnken und Schubladen, wie auch ein Pianoforte. 
ngl. Regenſchirme, Herren, und Damenſtrümpfe, cauleurte cambric Das 
* men⸗ und Kinderhandſchuhe, gelb lederne Herrenhandſchube, ſeiden Bom⸗ 
kaſin und Poplin, acht oſtindiſche Schnupſtücher, umſchl mſchlagetucher und Naͤhna⸗ 
deln; ferner zu ermaͤſſigten Preiſen, Engl. Wein u d E enläfer,. Theebretter, 
Engl. Mundlack, Windſor- und Palmſeife, Opodeldoc, Biſchof⸗ und Pfeffer minz⸗ 
Eſſenz, Eau de Cologne, Kopf burſten & ſind zu haben Langenmarkt No. 49 f. 


riſch erhaltene weiß ſlaͤchſene Leinwand a Elle 8 bis „6 Gr., auch 4 4 und 

A breite, und verſchiedene couleurte, weiß Garn à St. 10 Gr. Theer 

in Sonnen: 22 fl., à halb Achtel 54 Or, Damenſchuhe 32 fl. Rumm 66 Gr, 

Kornbrundwein 22 Gr., diſtiſlirten 28 Gr, a Stof. Syrop 5 Di, ſchwarze 

Seife 5 D., Cichorien à 4 Gr. pr. Pfund iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. 

a Jol. Varinas.Toback, oll. Heeinge in 5 und Kabſiau in a Donnen ſind 
zu haben Jopengaſſt No. 564. 

ch zeige biemir ergebenſt an, daß ich auf dem Schnüffelmarkt No. 653. 

3 eine . meines Seif⸗Jabricats etablirt habe, und bitte daher 


4 


5 = mp 


meine Freunde und Ein geehrtes Publicum mich mit Ihrer Bernogenhs zu 
beehren. Zur groͤſſern Bequemlichkeit wird man allda nicht allein in allen be⸗ 
liebigen Faſtagen, ſondern auch im detail auf billigſte verkaufen. Pe: 
Aliſchottland, den 1. Juli el en a 27 D. Friedrichſen. 
nterzeichnete, wohnhaft in der Brodbaͤnkengaſſe No. 655. empfeblen 10 
= mit diverſen Gattungen muſtkaliſcher In rumente, als: feine und mittle 
Violoncells, Bratſchen, Guitarren, Clarinetten, Floͤten und Trompeten, Violin⸗ 
und Guitarre⸗Saiten, feine und ordinaire Violinbogen, nebſt mehrere dieſes Fach 
angehende Artikel, deren Speciſtcation zu weitlaͤuftig ſeyn würde. Durch bor⸗ 
theilbaften Einkauf find wir im Stande billige Preite zu ſt 
Danzig, den 4. Juli 18227. Frans Sch 
T 


1 2 re 

M. 

ich jetzt wiederum erhalten habe, wie auch mit meinem in dem andern bekannten 
Artikeln ſtets aſſortirten Waarenlager, empfehle ich mich Em. reſp. Publico hie⸗ 
mit ganz ergebenſt. 3 F. Petzenbürger, Lauggaſſe No. 372. 


r 
‚7! 


3 f RR em b b . 1 F i re 
D Erbe Langgaſſe No. 406. iſt zu vermfethen und gleich zu beziehen, Ri 
2 here Nachricht Langgaſſe No. 310. 1 ya Nie 


8 kleine Speicher an Brandgaſſen-Ecke „die Ho nung* genannt, unten 


ein groſſer Raum und 2 kleine Boden zu Schuͤrtungen, auch noch ein 
keerer Platz davei iſt zu verkaufen oder zu verwiethen und gleich zu beziehen. Naͤ⸗ 
dere Nachricht Langgaſſe No. 41iob0 : I 22 
dei fehr freundliche gegen einander liegende Zimmer find mit auch ohne 
3 ‚ Meublen an einen oder zwei einzelne ruhige Bewohner Breitegaffe No. 
197g. zu vermiethen und gleich zu beziehen. RA © 
Awei Grundſtüͤcke No. 1773. und 1773. auf der Brabank gelegen, zu 
J vermiethen und auf Michaeli d. J. zu beziehen, und zwar des aße 
gang, im letzteren aber mehrere Zimmer, nebst Kühe, Kammern, Boden und 
Hofplatz. Nähere Nachricht Gerbergaſſe No. 63. ＋ . 


* 182 SEA 4 
i A der Schäferel iſt ein Nahrungs haus zu vermiethen. Das Nähere 


| Brodbaͤnkengaſſe No. 67 


wir 313 
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n 3 2 TER SE : „ ns Fer „ 182 
Langgaſſe No. 525. IE die belle Etage mit auch ohne Meublen zu vermie⸗ 
L Pen und gleich zu beziehe f Das Naͤhere daſelbſt. TE 
Der in der Strohgaſſe neben der Johannisgaſſe unter der Servis⸗No. 140. 
belegene Stall iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Die Bedingungen 
erfährt man Langgaſſe No. 333. 8 8 
m Glockenthor No, 1973. ſind 2 freundliche Stuben in det belle Etage, 
nebſt Küche und andern Bequemlichkeiten, mit auch ohne Meublen, ſo⸗ 
gleich oder Michaeli an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
f Pfefferſtadt No. 229. | 
And an anſtaͤndige Familien in der belle Etage 4 aneinander haͤngende beitzbare 
moderne Wobnſtuben, 1 Stube fuͤrs Geſinde, Küche, Speiſekammer, Keller und 
Bodenraum c., auch erforderlichen Falls 1 Pferdeſtall auf 4 bis 6 Pferde und 
Wagenremiſe nebſt Eintritt im Garten, zur rechten Umziehezeit zu vermiethen. 
Des Miethzinſes wegen einigt man ſich in demſelben Hauſe in der Morgen⸗ 
Funde von 8 bis 9 Uhr oder Nachmittags zwiſchen 3 und 4 uhr. 
* u den Seigen hohe Seite No. 1172. iſt eine Ober: und eine Unter woh⸗ 
nung, beide mit 2 Stuben, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
Nähere Nachricht No. 1173. 2 1 
teindamm No. 387. iſt eine Stube nebſt eigener Kuͤche, Hausflur und 
Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 4 
3 No. 1185. iſt eine Untergelegenheit mit vier Stuben zu vers 
miethen. ’ ö 
98 No. 4. und 5. find 2 Obergelegenheiten zu vermiethen und rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 
A* der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 449. iſt ein Haus mit 3 Stu⸗ 
ben, Kammer, Keller, kleinen Garten und Stall zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. oa 1 Di ma * : 
in der Jopengaſſe No. 726. iſt 2 Etagen hoch ein Vorderſaal an einzelne 
Perſonen, mit oder ohne Meublen zu vermiethen und ſoglelch zu ber 


ziehen. 5 
An St. Johannisther No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Stu⸗ 
a benkammer, Boden und Keller zu vermiethen und Michaeli zu 2 7 
n der Ziegengaſſe No. 771. find einige Stuben, nebſt Küche, Holzgela 
50 ac. an kuhige Familien oder anzelne Perfonen zu vermiethen und gleic 
oder Michaeli zu beziehen. Rt ef 
Bun Graben Holzgaſſen⸗Ecke iſt noch eine Stube an einzelne pern 
7 


ſonen ſogleich zu vermiethen. 17 e 
Haſtadie Ro. 449. iſt eine geräumige Wohnung mit eigener Küche, zu vers 
miethen und kann gleich oder zum Herbſt bezogen werden. en 
Dos Langenmarkt No. 435. belegene zu allen öffentlichen Gewerben, fa wie 
zu jedem Privat⸗Logis ſich vortheilhaft eignende Haus, mit laufendem 
Waſſer, geräumigen Keller und Böden, einem groſſen Kreuz⸗Gewoͤlbe neben der 
Kuͤche, Stallung nebſt Aus fahrt in der Berholtſchengaſſe ſtehet zu Michaeli die⸗ 
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ſes Jahres auch erforderlichenfalls gleich zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤ⸗ 
ber erfahrt man gefaͤlligſt Neugarten No. 310. BE 3 
in der Sammtgaſſe No. 982. iſt eine Untergelegenheit mit Stube, Küche, 
“€ Holzſtall und Garten zu Michaeli zu beziehen. Das Nähere erfährt 
man in der Gerbergaſſe No. 357. 
‚uf Langgarten No. 59. find 2 ſchoͤne Stuben, Kammer und Boden billig 
A zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. > 
Do Haus in der Hundegaſſe No. 351. welches zur Zeit von dem Kauf⸗ 
mann Hrn. Schahnasſan bewohnt wird, mit ſieben heitzbaren Stuben, 
Geſindeſtube, heller und geräumiger Küche, Apartements ꝛc. iſt zu vermiethen 
und Michaeli d. J. zu beziehen. Das Nähere gerade Über in No. 9. 
eterſikiengaſfe No. 1482. find 4 Stuben, Boden, Küche und Keller, wie 
P auch das halbe Haus raum, welches ſich zu jeder Handthierung qualifis 
cirt, ſowohl einzeln als zuſammen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht in demſelben Haufe 2 Treppen hoch. a 
ar Langgarten No. 109. ſucht eine Buͤrgersfrau flille ruhige Bewohner, 
885 welche entweder in einer Mütter mit ibrer Tochter, die ein ſitzendes Ge⸗ 
werbe treiben, oder aus einer ſtillen Familie beſtehen muß. Naͤhere Nachricht 
in demſelben Hauſe unten. ien 
R * der Berholdſchengaſſe No. 436. ſtehet das ſehr bequeme Haus mit fünf 
M hellen geräumigen Zimmern, Küche, Böden, Apartement und Holzgelaß 
Michaeli d. J. zu vermiethen, Nachricht gefaͤlligſt Neugarten No. 510. 
leiſchergaſſe No. 47, vom Vorſtaͤdtſchen Graben kommend rechter Hand 
- das erſte Haus iſt zu vermiethen und auf Michaeli rechter Zeit zu bes 
ziehen. "Nähere Auskunft in derſelben Straſſe ſchraͤge über in No. 152. 
B No. 625. iſt ein Haus mit 4 Stuben, 2 Kuͤchen, Boden und 
Ru Keller zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere erfährt man das 
ſelbſt. a ; 5 


rr No. 491. iſt ein ſchönes modernes Vorderzimmer, mit oder 
1548 ohne Meublen, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu 
ezieben. b i . 

o eine Stube für eine einzelne Perſon zu vermierben iſt, erfaͤhrt man 

bei Heyn in der Heil, Geiſtgaſſe No. 797. — b ; 
Does Haus in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 862. mit 5 Stuben, 2 Kuͤ⸗ 
2 chen, Boden, Keller, nebſt Hofplatz iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu 
en Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man in demſelben Haufe eine 
reppe hoch. SR f 3 
L eren No. 108. iſt eine Stube nach der Straſſe mit eigner Küche an 
ih 8 Bewohner zu vermiethen und gleich zu bezieben. Nähere Nach⸗ 

ticht daſelbſt. 5 1 * 
rehergaſſe No. 1346. iſt ein Zimmer mit der Ausſicht nach der langen 
Brücke gleich oder zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
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| — an — 
b Nas zuſferſt bequem eingerichtete Locale in den Haufe No. 90g. an der 
5 Tr Ecke des Kaſſubſchen Markts, ohnweit dem i 
in 4 neben einander hängenden detorirten Zimmern und einer hellen Kuͤche in 
der erſten Etage, zweien Boden und einem gewoͤlbten Keller iſt zu Michaeli d. 
J. zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demfelden Haufe 1 i an 


N e b 


find ganze, halbe und viertel Looſe zur 25ſten Königl. kleinen Lotterie Kup auch 
noch aſſigen 
Einſaͤtze zu bekommen. ö SE ee 2 
ur iſten Klaſſe gaſter Lotterie, die den 13. Juli e. gezogen wird, ſo wie 


ganze, halbe und viertel Looſe zur 3 ſten kleinen Lotterie find tagt 

in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. RR En » 
„ e d Reinhardt. > 
EEE c 
EN EIER Are T Fochre Anzeigen. 1 | 6 
chit Bezug auf die Ankündigung im 3 7ꝛſten und asſten Stück des dies⸗ . 
2 jaͤhrigen Intelligenz⸗Blatts erſuchen wir, da die Herausgabe der 5 
neuen Zeitſchrift: der Aehrenleſer jetzt bereits auſſer Zweifel iſt, alle 
Gebieten die noch als Theilnehmer einzutreten wünſchen, piemit ergebenſt, 18 
entweder ihre Namen in unſerm Locale oder auf dem Bogen, der von uns, Ü 


Tue 


Lend eee: 
cn der herbardſchen⸗ Buchhandlung, Heil, Geiſtgaſſe Nor 755. iſt fo eben 
an anger ein ee een 27 ee 
2 Kater Koͤnigl. Bilberanllenie, im Belvedere zu Wien, 2tes Heft, 
entbe 1) Venet. Schule, A. . 

Schult ©, Div, Der Opsrtheon. 39 Metkılkıd. Shile, B. ene Mer 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beikage zu No. 33. des Wurm, Blatts. m 


3 EN: 


* 
deute früh um 123 uhr e meine Frau von einem Knaben glacklich 
entbunden. Daniel Goctfried Zernerka. 
Dani, ven 30. Juni 1821. 1 


T o dens f a 1 

De 1. Juli Nachmittags nach z Uhr ſtarb 8 harten und N 8 

perlichen Leiden der hieſige Bürger und Schiffs ⸗Capitain, 
lipp St emming, in feinem Loſten Lebens fahrt, Di ſes zeigen feinen. Verwende 
ten und Freunden hiedurch an. Die Vorſteber des Sospuals zu St. Jacob. 
Danzig, den 2. Juli 1821. N 5 = 
unter icht es Ane nt 
Ebenen nen, wird, auſſer Mittwoch und Senaatead, je‘ Abend 
in der Woche won 5 bis 7 Uhr bei mir erthellt. Zoh. Ludwig Heyn, 
Elementarlehrer der Armen: Schule an der en Pfarr e 

91. Marien. ; 

KX a u f 


5 E. eser Hofbund wird zum hr cles. 4 50 7 erfahrt man ‚Sei 
a Geifigaffe No. 97 ö 
ur Ver lo r a che 
18 16 Meß den 2. Juli c, Nachmitta 305 wien. 2.3 Uhr af auf zen Sch 
Kt d felmarkte eine a Dofe mit blauer Emaille, 30 Dukaten fi 
woven die obere Platte beſchaͤdigt iſt, verloren worden. Dem eh 8 a 
wird ein gutes Douceur bei richtiger Ablieferung in dem Hauſe d Orn. ein⸗ 
haͤndler Woyke verſprochen. R 
Kar Sphere Mintel iſt den 29. Juni zwiſchen Groß⸗ Lichten en und ee 
berg auf der Straſſe von Marienburg nach Danzig verloren gegange 
iſt ven bellgrauer Farbe, hat gelbe Knepfe und einen rothen Tuchkr 
inwe dig mit grauen Barannen beige. Der ehrliche Finder wird erfu 25 


Bulle 85 ein angemeſſenes Douceur an den Prediger Werrcht in e 
bei Schoͤneck abzuliefern. 8 


1 Rn 


W g. 
D Ließ ehen im Getreide Wird biemit dringend verboten, widrigenfall 
80 dieses doch geſchieht und von den dazu authoriſirten Feldwärter⸗Mau⸗ 
nern ertappt wird, hat es ſich ſelbſt 5 wenn mit ihm nach dem all⸗ 
gem: einen Landesrecht ſtrenge verfahren wird. Der FN dieſes Landes. 
Halligen brunn, den 2. Juli 18x“. ARE 


* 
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8 Vermiſchrie Anzeige e n. a 
Mera den gten und Dienſtag, den 10. Juli ede die 8 des bies 
figen Kinder⸗ und Waiſenhauſes ihren gewöhnlichen Umgang in der 
E Stadt 5 den Vorſtaͤdten halten, und Montag den 16 Juli, wenn es die Wit⸗ 
terung erkaubt, ibr Sommervergnuͤgen im Garten des Hrn. Rarmann genieſſen. 
2. werden auch die Kinder, welche auſſer dem Haufe verpflegt werden, bei⸗ 
spohnen. 

Noch nie hat Ein verehrungswürdiges Publikum diefe armen Waiſen obne 
'bargereichte Gabe Ihrer Shure vorbeigehen laſſen, weshalb fie fi auch dieſes⸗ 
mal mit Vertrauen nahen werden, und im Voraus uͤberzeugt ſind, ihre Bitte 
nicht vergebens zu thun. 

Im Garten des Herrn Karmann wird ein Entree von z leichten Duͤttchen 
zum Beſten des Inſtituts genommen werden, auch wird die ned. welche 
ein Waiſenknabe halten wird, gedruckt an der Kaſſe zu haben feon, und laden 
Ber Ein verehrungs würdiges Publikum recht zahlreich ein. a 

Danzig, den 4. Juli 1821. 
wert Die Vorſteher des Kinder» und Waifenpaufeh, 

A lie Feng: Starck. 

8 ern anſtändige junge Leute die Fadi aft fowoht prattiſch ald 
wie auch wiſſenſchaftlich erlernen wollen, ſo belieben ſelbige ihre Adreſſe 
im Könige . 1 wo ſie auch zugleich erfahren toͤn⸗ 

nen bei wem man hlefelbſt eine nähere Aus kunft darüber erhalten kann. 
Mer Gattungen Rheinweine von den vorzüglichſten Jahrgaͤngen und be⸗ 
ſten Gewaͤchſen von 1 bis 4 Rthl. die Bouteille, Mosler Wein die 
Be 22 Gr., :8rty Asmanshaͤufer, Bleichert, Bolnay: Burgunder, Cams 
extra feinen Stern⸗Cambertin, Champagner beſter CualFäs, friſches dies⸗ 
iges 8 und Geilnauer N, bar erhalten und verkauft zu billigen 
reſſen im Engl. Hauſe pP % maler. 


n t m 4 & un * 
Ae von & Königl. Regierung wird hiedurch Ag eth, daß zur 
Hebung in der Nopigation und Seekunde eine Brigg von hier unter 
Ki des Königl. Radigationd:SchukDirectord gegen Mitte Juli e. auf eis 
en für‘ wöchentlichen Zug mit Königl. Schul⸗Eleven ausgeben werde. 
Fuͤr eine Anzahl mit guten Zeugniſſen verſehener angehender Nabigateure, 
9 u Königl. Schule, iſt freier Zuritt und zum Theil freie Verpfle⸗ 
gung ewilligt. 
D mu ich werden diefenigen, die dieſer Koͤnig! Wohlthat theilhaft zu wer⸗ 
den wuͤn ſchen, aufgefordert, fich baldigſt bier zu melden, wo möglich bis den 
20. Juli, oder anzuzeigen, ob fie von 1 andern Hafen, bei gelegentlicher 
m. aufgenommen zu werden wuͤnſchen. 
Jeder hellnehmer hat die för ihn paſſende hebung In der Maueit z el 
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warten, die Inſtructionen des Directors zu befolgen, und den angewieſenen 
Theil der Schiffsarbeiten zu ubernehmen. f 2 4 ae 

Danzig, den 28. Juni 1921. 3 81 

Der Director der Koͤnigl. 5 ee zu Danzig, Re 

1 5 e. ol 


W. „ 501 


Geri dem allbier aushaͤngenden Sub haſtations patent ſoll das denen Fa 
cob Eggertſchen Erben gehoͤrige sub Lit. ( XVIII 4. zu Neuhof ge 
tegenen auf 4920 Rthl. 23 Gr 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte baͤuerliche Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 5 RR . 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf ' 
den t. Juni, = ® 
den 3. Auguſt und 8 3 
den 6. October, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts Referendarjus Hollmann, an⸗ 
beraumt, und werden die befigs und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
efordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, 11% faufge 
Senn zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht 
ut Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa 
fr 1 einkommenden Geboite aber nicht weiter Rückſicht genommen werden 
Wird. 0 32 . 
5 Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefer 
en werden. ie , 
 Elbing, den 27 Februar dar. „„ ? 
Rh Aonigl. Preuß. Stadtgericht. „ Ber 
ach dem Inhalt des bei dem unterzeichneten Gericht außhängenden Sub⸗ 
haſt tions⸗Patents follen die beiden Freiſchulzenhoͤſe in Polzin Ro. 1. 
und 2. Demainen-⸗Amts Putzig im Wege der Execution Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es werden deshalb dieſe Freiſchulzenhoͤfe, jeder ven 3 Huſen culmiſch, 
wie ſelbige in ter dem Subhaſtations patent beigebefteren, auch in unferer Res 
giſtratur zur Einſicht vorliegenden gerichtlichen Taxe vom 10, Februar d J. 
naher beſchrieben und durch Erhöhung des ermittelten reinen Ertrages zu Ca⸗ 
vital mit o pr. Ct. der sub No. 1. auf 269 RNihl. 7 Gr. 103 Pf. 
a und der sub No 2. auf 2395 67 — 105 — 
ö NA . Summa 504 Rthl. 75 Gr 33 Pf. 
geſchaͤtzt find, biemit zum Verkauf geſtellt, und werden Kauffuſtige aufgefordert, 
n den drei kisitalions Terminen f f in Zr, 5 
3 e den 30. Junk und 1 


* are 
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ne n 3, Naguf 1721 u ze 
iu Put ig, haupiſaͤchlich aber in dem dritten peremtoriſchen Ternͤvỹ  ' 
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8 Are den 6. November 1921 a 

im ee Putzig zu Cjechoczyn tore Gebotte abzugeben und gegen die 
annehmliches Meiſtgebott den Zuſchlag zu g wärtigen, indem auf zu ſpaͤt ein⸗ 
kommende Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann. 

Die beiden Höre koͤnnen uͤdrigens zuſammen oder auch eimeln mit complet⸗ 
tem Wirtbſchafts⸗Inventario . werden. 

Putzig, den 12. April 1821. - 
Kö mgl. Preuß. Land/ und Stäbigeriht, 


Sonnsas, den 17 Juni b. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 8 


St. Marien. Der: aa Be Be Aulch un. Ju 1 Mata Eliſabeth Albrecht. 
ulffscapitain in Weichſ lmuͤnde, 


und Jun 
See * ir Arb iismann Jo ſeph hen „Wittwer, und Frau Suf 
“ 555 ae hrmann g Ucb ihn Fr Ruine Baß. Der aunec 
5 Matthias Schomdorch und Jungfer Anna Loulſe Gethke. 
mi nam. Der Knecht Michael: Bach Aus Dorn und Jungfer Anna Macla Henriette 


Sonntag, den 2 4. Fund, n 


G e Hr. Poul Hank Wilbelm Schnaaſ⸗ gociant, und Fräulein Job 
i . Bl 1 25 W 40 ER Der Weber Carl Auguſt 12 u h ame 

ak, 
2 ragen 1 72 genen, Emanuel Wittſſock und Frau Anna Elilabeth ten 

uſe ge edro 
St. Jehan. Der Gefreyte Eybraim Kirſchner von der Garniſon⸗Compagnie des Aten Ji⸗ 
eee und Jungfer Auna 

Er. aus atharinen. Der Bürger und Fieber Heinrich Ziele und Garslina Juliana Schöne. 
Der Sie und Kleidermacher Johann Andreas Syſchal und Jungſer Anna Eliſa⸗ 


Dell Beichnam. Der keinwebergeſelle Carl Albrecht aus Mattemglowa und Anna Hommel. 
3 h wn.d Geld. Course, y 


— en 
Danzig, den 3. e 


L N on 7: —gr. 2 Mon. 
— Mon. ar: 3& : — gr. 
Amsterdam Sicht —gr 40 Tage — gr, Dito dito dito wicht. - 

= 10 Tage 301 & — gr. Dito dito dito Nap. -lehlen| -— , 
Hamburg, 14 Tage — gr. riedrichsd’or.. Rthl. 5:17); — 
6Wch, —gr. 10 Weh. 134 K 3456 ·Tresorscheins.— | — | 100 
Berlin, A pari. 2 2 . 12 — 
Mon. pCt. d alen. 1 AeCU dna. 18 \ 
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